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Fertigstellung der Salzstadln rückt näher!

Der Baufortschritt der Salz-
stadln ist kaum zu überse-
hen und die äußere Fertig-

stellung rückt näher. Da wir oft 
auf die Kosten angesprochen 
werden, möchten wir hier noch-
mals die Gelegenheit nutzen, die 
Finanzierung klar darzulegen:
Im  Zuge des Kraftwerkbaus in 
Stadl-Paura wurden Gemeinde-
grundstücke an die ENERGIE  
AG Oberösterreich verkauft. 
Einige davon befanden  und  
befinden  sich unter  Wasser. 
Das Verhandlungsteam konnte 
dafür und für viele andere Un-
annehmlichkeiten während der  
Bauphase, einen sehr, sehr gu-
ten Abschluss erzielen und € 
560.000,-- herausholen. Da die 
Gemeinde jedoch zum damali-
gen Zeitpunkt Abgangsgemein-
de war, wäre dieses Geld vom 
Land OÖ als Abgangsdeckung 
eingezogen worden. Um dies 
zu verhindern wurde ein Vertrag 
zwischen Energie AG und Ge-
meinde abgeschlossen, in wel-

chem festgeschrieben wurde, 
dass die € 560.000,-- für Pro-
jekte mit einem Bezug zur Traun 
(wie z.B. Salzstadeln, Themen-
wege etc.) verwendet werden 
müssen. Voraussetzung für das 
in Kraft treten war, Projekte zu 
finden welchen einen Bezug zur 
Traun aufweisen.
Wäre dieser Vertrag nicht zu-
stande gekommen, hätte die 
Marktgemeinde Stadl-Paura € 
0,00 bekommen.
Das Land OÖ und die Energie 
AG haben dieser Vorgangswei-
se zugestimmt und so konnte mit 
der Planung begonnen werden. 
Nach mehreren unterschiedli-
chen Kostenschätzungen set-
zen sich  die  Projektkosten heu-
te wie folgt zusammen:

In einem weiteren Schritt wurde 
jetzt erneut um Förderung ange-
sucht. Bei diesem 2. Ansuchen 
handelt es sich vorwiegend um 
Nutzungsverbesserungen und 
Innenausstattung. Eine Ganz-
jahresnutzung des Ausstellungs-
stadls ist somit auch jederzeit 
möglich. Es könnten damit even-
tuell auch Kulturveranstaltungen 
der Gemeinde darin stattfinden. 
Der Mehraufwand für diesen 2. 
Ausbauschritt, für die Gemein-
de als Errichter und Eigentümer 
beträgt € 15.000 – € 20.000, so-
mit ergibt sich ein Gesamtbetrag 
von ca. 

€ 315.000,--, 
welcher aus den Ausgleichs-
zahlungen der Energie AG 
kommt. Es stehen für weitere 
Projekte aus dem Übereinkom-
men noch rund  

245.000,-- Euro 

zur Verfügung.

  
  € 844.000,-- Projektkosten

abzüglich 
- € 548.600,-- 65% Leaderförderung 
bleiben als Gemeindeanteil

€ 295.400,--



Endlich kommt Bewegung rein! 
Liebe Stadlingerinnen und Stadlinger!

Wie der 
Werbe-  
slogan  
gan der 
ÖBB 
schon 
aussagt, 
kommt 
nun laut   

Schreiben der Landesregie-
rung doch endlich Bewegung, 
in den langwierigen Prozess, 
eine Lichtzeichenanlage beim 
Bahnübergang Waschenber-

gerstraße zu errichten. Das 
Land bzw. Bund und ÖBB sind 
sich jedoch noch nicht einig, 
zu welchen Teilen die Kosten 
aufgeteilt werden sollen, daher 
wird eine Realisierung derzeit 
mit Herbst 2015 veranschlagt.

DASS ist für uns jedoch 
nicht akzeptabel – 

Sicherheit hat hier Vor-
rang . 

Die zuständigen Damen und 

Herren sollten diese Sicherung 
des Überganges ehestmöglich 
errichten und anschließend die 
Kosten untereinander aufteilen. 
Wir haben diese Forderung be-
reits an die Verkehrsabteilung 
des Landes so weitergeleitet.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen unfallfreie, erholsame Fe-
rien und einen schönen Urlaub.

Ihr Christoph Löscher
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Oder glauben Sie, daß es 
für Menschen in Stadl-Pau-

ra wichtig sein kann?
O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Gemeindebus für alle?
Was sagen Sie dazu, wenn 
aus dem Seniorentaxi ein Ge-
meindebus wird. Jeder darf 
um 1 Euro mitfahren?

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Mehr Anschlüsse zu Bus- 
und Zugverbindungen nach 

Wels?
Was sagen Sie dazu, wenn wir 
uns dafür einsetzen, daß mehr 
solche Fahrten mit Kleinbussen 
zu den Bus- und Zugverbin-
dungen eingerichtet werden?

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Ihre Meinung ist wichtig!
Sagen Sie uns Ihre Meinung 
bis 

31.8.2014
Wir werden Ihre Meinungen 
und Vorschläge mit den ande-
ren Parteien besprechen.

Wenn Sie weitere Informatio-
nen benötigen stehen wir Ih-
nen auch gerne persönlich zur 
Verfügung.

Vzbgm. Eva Hofer:
0664 – 73618564

GR Christoph Löscher
0699 – 12625716
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Viele werden jetzt sa-
gen, das brauche ich 
nicht. Im meinen Haus-

halt haben wir zwei oder 
mehr Autos, da braucht man 
keinen öffentlichen Verkehr. 
Aber was ist mit den Men-
schen ohne Auto, die einen 
Kilometer oder mehr außer-
halb des Zentrums wohnen. 
Für diese Menschen wollen 
wir eine bessere Anbindung 
als die riesigen ÖBB Bus-
se, die selten und zu den 
falschen Zeiten unterwegs 
sind. 
Seit zwei Jahren fährt, jetzt an 
jedem Montag, Dienstag und 
Freitag ein Bus auf Kosten der 
Gemeinde und des Landes 
Oberösterreich durch Stadl-
Paura. Mit dem Bus sollen 
Pensionisten die Möglichkeit 
haben, einfach und kostenlos 
zum Arzt, in die Apotheke, ins 
nächst Geschäft zu kommen. 
Die erste Zeit wurden die Kos-
ten von der SPÖ Stadl-Paura 
und der Bürgerliste übernom-
men. Um das Angebot auszu-
weiten und Förderungen vom 
Land zu bekommen, hat 2013 
das Projekt die Gemeinde 
übernommen.
Das Angebot soll verbessert 
werden. Dazu werden wir in 
den nächsten Monaten den 
Bedarf in der Bevölkerung er-
heben.

Seniorentaxi – in Zukunft Gemeindebus oder Gemeindetaxi?
Sagen Sie uns Ihre Meinung!

Zunächst die Frage: „Ist 
es ein wichtiges Thema für 

Sie?“

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Ist das Angebot zu gering
Gibt es zu wenig Fahrten, 2 
Stunden Abstand zwischen 
Hin- und Rückfahrt können zu 
viel oder zu wenig sein. Sollte 
es mehr Verbindungen an ei-
nem Tag geben? Z. B. Rück-
fahrt nach ein, zwei oder drei 
Stunden?

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Bis nach Lambach?
Es gab schon einmal den Plan 
das Seniorentaxi nach Lam-
bach zu verlängern. Sollen wir 
eine Verlängerung nach Lam-
bach noch einmal versuchen?

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Ein Sammeltaxi auf Abruf?
Es gibt Gemeinden, die haben 
ein Sammeltaxi eingerichtet. 
Um einen günstigen Preis, z. 
B. 3 Euro, können Sie ein Taxi 
für eine Fahrt in Stadl-Paura 
anrufen. Auf Der Strecke wer-
den andere Personen mitge-
nommen.

O Ja O Nein     O Nicht wichtig

Schicken Sie uns Ihren Fragebogen einfach zu:

Per E-Mail:  stadlpaura.spoe@gmail.com
Per Post: SPÖ Stadl-Paura, Stallamtsweg 6/2, 4651 Stadl-Paura

oder bringen Sie ihn einfach zum Sommerfest mit.
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Eine Bewohnerin/ein Bewohner

Ich wohne am Schilcherberg. Die nächste Hal-
testelle ist an der Kreuzung Schilcherberg/ 
Schwanenstätter Straße. Um 7:40 Uhr kann ich 

Richtung Gemeindeamt fahren. Um 7:43 Uhr bin 
ich am Marktplatz, kann den Arztbesuch erledi-
gen, Einkäufe tätigen. 

Um 10 Uhr fährt der Bus vom Marktplatz zurück 
Richtung Hausruck. Um 10:03 Uhr steige ich wie-
der an der Haltestelle Schwanenstätter Straße/
Schilcherberg aus.
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Sommerfest der 
SPÖ-Stadl-Paura

Am Freitag, dem 29. August 2014 ab 16:00 
Uhr, findet heuer erstmals das Sommerfest 
der SPÖ Stadl-Paura statt. Alle Stadlinger 

und Stadlingerinnen sind dazu sehr herzlich einge-
laden. Bei Schlechtwetterprognose finden Sie uns 
im Volksheim.
Für unsere jüngeren Einwohner sorgen die Kinder-
freunde Stadl-Paura mit einem Rahmenprogramm.
WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN!

Behinderten-
gerechtes         

Gemeindeamt 

Viele Wege waren erfor-
derlich, um die Genehmi-
gungen für einen behin-

dertengerechten Ausbau des 
Gemeindeamtes zu erhalten. In 
einer ersten Ausbaustufe wird 
das „Bürgerservice“ neu ge-
staltet und ein Zubau für eine 
Liftanlage vom Erdgeschoss in 
den ersten Stock errichtet. Das 
Eingangsportal bekommt au-
tomatische Türen. Damit wird 
der Zugang auch für Mütter mit 
Kinderwagen oder Rollstuhl-
fahrer oder Personen, die mit 
Stock oder Krücken sich fort-
bewegen, wesentlich erleich-
tert. Diese Ausbaumaßnah-
men werden voraussichtlich im 
Herbst und Winter stattfinden.
Ein Dankeschön an die Ge-
meinderäte der SPÖ, die diese 
Entscheidung mitgetragen ha-
ben.
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              … ändert was euch stört!
Ein Plädoyer dafür zur Wahlurne zu gehen 

und sich politisch zu engagieren.

Die Wahlbeteiligung in Ös-
terreich ist in den letzten 
Jahren fast durchwegs 

gesunken. Bei der EU-Wahl im 
Mai gewannen die Nichtwäh-
ler sogar die Mehrheit über die 
Wähler. Die Beteiligung lag 
österreichweit bei 48,26 %, in 
Stadl-Paura sogar nur bei 35,38 
% (ohne Wahlkarten). 
Wir sollten uns daran erin-
nern, dass es auch bei uns 
Zeiten gab, in denen nicht ge-
wählt werden durfte. Damit das 
nicht mehr passiert, müssen wir 
unsere Demokratie leben. Das 
heißt: Wir sollten wählen gehen, 
weil wir es können und vor al-
lem – Politik sollte uns nicht egal 
sein. Politik betrifft jeden einzel-
nen von uns und geht deshalb 
jeden etwas an! 
In Österreich leben wir in einer 
repräsentativen Demokratie. 
Das heißt, der Bürger wählt 
Vertreter, die ihn in Gremien 
wie dem Gemeinderat/Landtag/
Nationalrat etc. vertreten. Nicht 
wählen und sich nicht einbringen 
bedeutet deshalb, nicht mitzure-
den. Man läßt andere bestim-

men. Nicht über Kleinigkeiten, 
sondern über wichtige Fragen 
des Zusammenlebens wie etwa: 
Welche Vorstellung habe ich 
von der Zukunft Stadl-Pauras/
Österreichs, einer lebenswerten 
Gesellschaft, den Aufgaben des 
Staates – oder ganz allgemein – 
von Gerechtigkeit. 
… warum tust du dir das 
an?“ Ich werde oft gefragt, war-
um ich mich denn politisch enga-
giere. Für mich ist das ganz ein-
fach zu beantworten.  Es ist ein 
Privileg in unserer Demokratie, 
daß wir uns politisch engagieren 
können. Viele Menschen in an-
deren Ländern kämpfen darum, 
von den PolitikerInnen gehört zu 
werden und müssen oftmals für 
ihr Engagement mit ihrer Frei-
heit und ihrem Leben bezah-
len. Österreich ist ein Land, in 
welchem die eigene Meinung 
gesagt werden kann. Viele nut-
zen diese Möglichkeit nicht und 
schimpfen lieber auf die Politike-
rInnen statt sich selbst zu enga-
gieren. Da kann ich nur sagen: 
„Steht auf und engagiert euch, 
ändert was euch stört“. 
Ich sehe es als ein Men-
schenrecht und als Bür-
gerpflicht an, sich in die 
Politik einzubringen. Ich 
will meine Stimme für eine ge-
rechtere und sozialere Welt und 
vor allem für ein gerechtes und 
soziales Stadl-Paura einsetzen. 
Kurz umrissen bedeutet poli-

tisches Engagement für mich 
nicht zu resignieren, nicht ein-
fach zu akzeptieren, dass etwas 
„halt so sein muss“ und man „ja 
eh nichts daran ändern“ kann - 
in welcher Angelegenheit auch 
immer.  
Die Entscheidung sich nur um 
seine eigenen Belange zu küm-
mern, die Anderen machen zu 
lassen und damit auch jede wie 
immer geartete Entwicklung 
hinzunehmen, oder von seiner 
Vernunft Gebrauch zu machen 
und politisches Engagement zu 
zeigen - kann und wird - die wei-
tere Entwicklung unserer Ge-
sellschaft ganz massiv beein-
flussen. Demokratie macht nicht 
immer Spaß und nicht immer al-
les richtig. Doch die Alternativen 
gehen früher oder später (meis-
tens früher) mit Unfreiheit, Ent-
mündigung und Terror einher. 
Wem Einzelheiten in un-
serem demokratischen 
System nicht passen, der 
sollte demokratisch dafür 
streiten sie zu verändern.  
Politik kann vielfältig und span-
nend sein. Es ist unsere Zukunft 
über die entschieden wird. Erhe-
ben Sie ihre Stimme, entschei-
den Sie mit, werden Sie der/die 
PolitikerIn den Sie gerne sehen 
und hören möchten.

Eva Hofer, 
Tel. 0664/73618564,  
eva.hofer@aon.at
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GmbH
   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

GmbH GmbH

SPÖ-Klubvorsitzender Makor: „Schulbau braucht 
mehr als 500 Mio. Euro.“

Der Bericht des Landes-
rechnungshofs zum 
Rechnungsabschluss 

2013 zeigt, dass die direkten 
Finanzschulden des Landes 
Oberösterreichs im Jahr 2013 
um 104 Millionen Euro auf ins-
gesamt 425 Millionen Euro an-
gestiegen sind. Inklusive der 
ausgelagerten Schulden – bei 
Gespag, Musiktheater, etc. – 
und der Sonderfinanzierungen 
ergibt sich ein Gesamtschul-
denstand von 2,06 Milliarden 
Euro. „Trotz steigender Lan-
desschulden sind für Aufgaben 
wie den Schulbau zu wenig Mit-
tel vorhanden. Deshalb ist der 
heutige Bericht des Landes-
rechnungshofs ein klarer Auf-
trag an Landeshauptmann Dr. 
Pühringer, beim Bund für einen 
aufgabenorientierten Finanz-
ausgleich und für gerechte Mil-
lionärssteuern einzutreten“, so 
SPÖ-Klubvorsitzender Makor.
Der Landesrechnungshof zeigt 
im heutigen Bericht eine Rei-
he von Problemen im Landes-
haushalt auf: So wird der Zu-
schussbedarf für die bereits 
verkauften Wohnbauförde-
rungsdarlehen von Jahr zu Jahr 
höher – aktuell liegt dieser be-
reits bei 186,6 Millionen Euro. 
Hintergrund dieser Entwicklung 
sind vorzeitige Rückzahlungen 
von Wohnbaudarlehen durch 
die Kreditnehmer, die dazu füh-

ren, dass das Land 
ersatzweise die 
vereinbarten Annu-
itäten an die Käufer 
der Wohnbaudarle-
hen leisten muss. 
„Es zeigt sich ein-
mal mehr, dass es 
ein Fehler war, die 
Wohnbaudarlehen 
zu verkaufen. Nicht nur, dass 
die Rückzahlungen im Wohn-
bauressort für zusätzliche Bau-
maßnahmen fehlen – die vor-
zeitigen Rückzahlungen der 
verkauften Darlehen verursa-
chen sogar zusätzliche Kosten 
für das Land“, argumentiert der 
SPÖ-Klubvorsitzende.
Mit Gesamtschulden von 2,06 
Mrd. Euro und zusätzlichen, 
noch nicht fälligen Verwal-
tungsschulden von 3,44 Mrd. 
Euro sind jedoch nicht alle Ver-
pflichtungen des Landes Ober-
österreichs abgedeckt. „Was 
in diesen Aufstellungen noch 
fehlt, sind die erforderlichen 
Gelder für unbestritten not-
wendige, aber noch nicht be-
schlossene Ersatzinvestitionen 
– etwa im Schulbau, wo seit 
Jahren kein Schulbaugespräch 
mehr stattgefunden hat. Laut 
einer Anfrage vom Herbst 2013 
warten mehrere hundert Schu-
len im Land Oberösterreich auf 
notwendige Renovierungen – 
zum Teil seit 20 Jahren und so-

gar länger. Diese moralischen 
Verpflichtungen gegenüber 
Schulkindern und Lehrkräften 
in Oberösterreich sind ein Auf-
trag an Landeshauptmann Dr. 
Pühringer, sich beim Bund für 
einen aufgabenorientierten Fi-
nanzausgleich und gerechte 
Millionärssteuern einzusetzen“, 
betont Makor.

Die Schulbau Finanzierung 
betrifft auch Stadl-Paura. Vor 
mehr als 8 Jahren wurde um 
eine Generalsanierung unse-
rer Volksschule angesucht. Bis 
heute ist dieser Antrag nicht 
einmal im Schulbauprogramm 
zu finden. Nach Vorsprache bei 
Frau LR Hummer ist bereits ein 
neuer Antrag gestellt worden.
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BEI DEN PENSIONISTEN TUT 
SICH WAS! 

 Frühjahrstreffen in Burgas, Bulgarien:

Mit über 40 Personen war 
unsere Ortsgruppe beim 
heurigen Frühjahrstreffen 

der Pensionisten wieder stark 
vertreten. Nach unserer Ankunft 
in Burgas ging es bei Sonnen-
schein ins wunderschöne Hotel 
Flora Park. Zimmer und Essen 
perfekt! Das Begrüßungsfest in 
der Oper von Burgas am nächs-
ten Tag war wirklich sehenswert. 
Neben einem bunten Programm 
begeisterten uns vor allem die 
drei Tenöre. Und so gelungen 
wie die Auftaktveranstaltung, 
ging es die ganze Woche wei-
ter. Bei großteils schönem Wet-
ter sahen wir bei den Ausflügen 
wirklich viel von Bulgarien. Unse-
re Reiseleiterin Mariana beglei-
tete uns sachkundig und brachte 
uns ihr Land näher. Besonders 
erwähnenswert sind die wunder-
schöne Bootsfahrt auf dem Fluss 
Ropotamo und der Besuch in der 
Musikschule von Kotel. Wasser-
schildkröten, die sich auf Baum-

stämmen in der Sonne wärmen, 
wunderhübsche tanzende Mäd-
chen und schnelle Tänzer. Wir 
waren uns alle einig – wann kann 
man so etwas schon sehen! Aber 
auch der Besuch von Pomorie, 
der Salzstadt und der Vogelbe-
obachtungsstation waren sehr 
beeindruckend. Es waren ganz 
einfach rundum gelungene, gut 
organisierte Ausflüge und eine 
wunderschöne Urlaubswoche für 
unsere OG.

Mutter-Vatertagsfahrt:
An unserer Mutter/Vatertags-
fahrt am 10. Mai waren wir - 
auf Grund der 92 Teilnehmer 
- mit zwei Bussen unterwegs. 
Zuerst ging es nach Passau, 
wo wir eine Drei-Flüsse-Fahrt 
unternahmen. Das Wetter war 
uns hold und wir konnten die 
Fahrt bei Sonnenschein ge-

nießen. Nach einem 
Mittagessen in Pas-
sau ging es weiter 
zum Moldaublick, wo 
wir den herrlichen 
Ausblick genossen. 
Und natürlich darf 
bei keinem unserer 
Ausflüge die Mu-
sik fehlen. Und so 
sind wir noch beim 
“Kräutermandl“ ein-
gekehrt, wo uns der 

Wirt höchstpersönlich zum 
Tanz aufgespielt hat. Auch die 
Jause hat geschmeckt und am 
Abend ging es satt und gut ge-
launt nach Hause.

Feuerkogel:

Bei unserem Ausflug auf den 
Feuerkogel, am 12. Juni, wa-
ren wieder insgesamt 72 Teil-
nehmer. Die Sonne lachte trotz 
anderer Vorschau vom Himmel 
und so wurde es ein wunder-
schöner Tag. Nach einem sehr 
guten „Bratl in der Rein“ ging 
es raus ins Gelände. Ob Gip-
felkreuz oder nur spazieren 
gehen, für jeden war etwas da-
bei. Krönender Abschluss war 
die Jause beim Zigeunerwirt in 
Redlham. Wir waren uns wieder 
einmal alle einig, es ist einfach 
schön, gemeinsam unterwegs 
zu sein. 

Bitte vormerken: unser 
nächster Tanznachmittag 
nach der Sommerpause ist am 
Dienstag, den 2. September.

Wir freuen uns auf Sie! 
Eva Hofer

Obfrau

J O S K O  P a r t n e r
N E U M I T K A 

Fenster- und Türenstudio
Mivagasse 3, 4651 Stadl-Paura

 Fon: 07245 / 32573  Fax 07245 / 31049   
office@neumitka.at
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Letzte Meldungen!!! – Letzte Meldungen!!! – Letzte Meldungen!!!
Die SPÖ Stadl-Paura gratuliert dem ATSV Stadl-
Paura zum doppelten Meistertitel und zum Auf-
stieg der Damen- u. Herrenmannschaft in die 

Oberösterreich-Liga

Helga Egger entschloss sich im Jahre 1982 in 
die Sozialdemokratische Partei einzutreten.  Als 
Gemeindevertreter der SPÖ war sie insgesamt 
29 Jahre im Gemeinderat für unsere Fraktion 
tätig. In dieser Zeit war sie unter anderem in 
den Ausschüssen für den Bereich Schule und       

Kindergarten, Gesundheit und Soziales – hier 
vor allem der Bereich des Wohnungswesens, - 
und in der laufenden Funktionsperiode in den 
Ausschüssen für Kindergarten, Schule und Ju-
gend, im Ausschuss für Soziales, Familien, Se-
nioren, Gesunde Gemeinde und Integration und 
im Ausschuss für Kultur, Verein und Sport tätig.
Mit Helga Egger verliert die SPÖ Stadl-Paura 
eine Frau, die ohne Rücksicht auf eigene Be-
dürfnisse für viele Vereine in Stadl-Paura, und 
für die Gemeinde immer wieder ihre Zeit zur 
Verfügung stellte. Ihr Ziel war es Stadl-Paura 
lebendig, lebens- und liebenswert zu machen.
Helga Egger hinterlässt in unseren Reihen eine 
große Lücke und wird uns fehlen. 

Sie hat gelebt, war allezeit lebendig und 
wird in unserem Andenken weiterleben.

Wir Gedenken!!! – Wir Gedenken!!! – Wir Gedenken!!!
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Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihungen, 
Weihnachtsfeiern,   Taufen, etc.
 | Brötchenservice
 | Spanferkel
 | Ripperlpartie
 | Bratl in der Rein
 |warmes und kaltes Buffet
Stadl-Paura,  Tel . :  288 08

SPÖ

Südumfahrung Lambach

Nach mehr als 150 Jahren (diese Sitzung 
des Landesausschusses fand am 19. Juli 
1861 statt) wird nun durch die Trassenver-

ordnung des Landes OÖ für eine Südvariante der 
Umfahrung Lambach ein Stück Geschichte ge-
schrieben.
Die Trasse beginnt unterhalb der „Eisenbahn-
brücke“ führt östlich der Firma Linde, der Firma 
Reinlein und des Altstoffsammelzentrums bis zur 
B 144. Zwei Kreisverkehre sind ebenfalls geplant. 

Bei der Einbindung in die B 144 und im Bereich 
der Waschenbergerstraße. 
Nördlich der Umfahrungstrasse soll eine Begleit-
straße parallel zur Umfahrung verlaufen. Diese 
soll in die Wimsbacherstraße eingebunden wer-
den, ebenso in die beiden Kreisverkehre.
Sollte der Bau wie versprochen nach Fertigstel-
lung der Umfahrung Lambach Nord in Angriff ge-
nommen werden, so ist dies als ein Meilenstein 
für die Bewohner von Stadl-Paura zu bezeichnen.
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